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Polizei Kirchheimbolanden 06352/9110
Überfall, Verkehrsunfall 110
Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst 112
Krankentransport 06352/19222
Bereitschaftszentrale Rockenhausen
und Kirchheimbolanden 116117
Westpfalzklinikum Standort III Kirchheimbolanden 06352/4050
Westpfalzklinikum Standort IV Rockenhausen 06361/4550
Notdienstapotheken 0180/5258825 + PLZ

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist der Ret-
tungsdienst 112 zu alarmieren.

Schmerzpatienten können den zahnärztlichen Notdienst unter fol-
genden Service-Nr. erfragen:
Donnersbergkreis: 06305/7150414
Kreis Alzey-Worms: 06731/7362
Kreis Bad Kreuznach: 0180/5040308

Ökumenische Sozialstation
Tagesbetreuung Haus-Vergiss-mein-nicht 06352/70597-13

Donnersberg-Ost gGmbH 06352/705970

Tagespflege Am Mozartbrunnen 06352/7505620

Seniorenresidenz Kirchheimbolanden 06352/713200

Diakonissen Seniorenzentrum Wolfstift 06352/70320

Mobile Pflege Donnersberg 06351/124880

PROMEDICA Plus, Grünstadt-Bolanden 06352/78840060

Ambulanter Pflegedienst Nordpfalz
Pflege- und Betreuungsdienst Donnersberg GmbH 06361/994490

Donnersberg-Ost gGmbH 06352/705970
Tagesbetreuung Haus-Vergiss-mein-nicht 06352/70597-13
Alltagsbegleiter Kirchheimbolanden 06352/7190988

Pflegestützpunkt Donnersbergkreis-West,
Rockenhausen 06361/4590739
Pflegestützpunkt Donnersbergkreis-Ost,
Kirchheimbolanden 06352/7190619
Gemeindeschwester plus Eva Müller,
Donnersbergkreis 0162/3341419
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.,
Beratungszentrum Kaiserslautern 0631/ 4147230
Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 06352/7532560
Caritas-Zentrum Kaiserslautern,
Außenstelle Kirchheimbolanden 0631/361200
Sozial- und Lebensberatungsstelle des
Diakonischen 06352/7532570
Betreuungsverein Kirchheimbolanden e.V. 06352/67149
Diakonisches Werk Pfalz Schuldern- und
Insolvenzberatung 06352/7532570
Selbsthilfegruppe für Personen mit Alkoholproblemen 06364/1357
Frauenhaus Donnersberg 06352/4187
Opfertelefon Weißer Ring 116006
Weißer Ring Donnersbergkreis 06362/994288
Betreuungsverein Donnersberg e.V. 06361/3746
Gesprächskreis Depprissionen 06351/1465399

oder 06302/ 3020
Selbsthilfegruppe „Alltagsbewältigung“ 06357/509886
oder Selbsthilfegruppe „Sucht“ 06361/9947167
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Demenzerkrankten
Viktoria.ginkel@pfalzklinikum.de 06381/920980
Evan./Kath. Telefonseelsorge 0800/1110111
Al-Anon Angehörige von Alkoholikern 0151/21275368

und 06357/7415
VdK Donnersberg, Beratungsstelle
Kirchheimbolanden 06352/7505610
VdK Donnersberg, Beratungsstelle Rockenhausen 06361/9941820

Verwaltungssitz Neue Allee 2, 67292 Kirchheimbolanden
Internet: www.kirchheimbolanden.de,
E-Mail-Adresse: vg@kirchheimbolanden.de
Öffnungszeiten:
Montag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwochs 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und nachmittags geschlossen
Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Ruftaxi bei der Kreisverwaltung Donnersbergkreis/
DVG Donnersbergverkehrsgemeinschaft 06352 /710192
Omnibusverkehr Rhein-Nahe GmbH Betrieb Alzey 0671 /841200

Strom Pfalzwerke 0800/797777
EWR Worms 0800/8484841

Gas Pfalzgas 0800/1003448
EWR Worms 0800/8484841

Frischwasser WVR Bodenheim 06135/730
Notdienst außerhalb der Öffnungszeiten 06135/6500
Abwasser Verbandsgemeindewerke Kirchheimbolanden 06352-7180191
Notdienst außerhalb der Öffnungszeiten 0171/6540510

Rettungsdienste

Ärzte

Zahnärzte

Pflegedienste

Beratungsdienste

Verbandsgemeindewerke

Notrufe und Dienste
in der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Verbandsgemeindeverwaltung
Kirchheimbolanden 06352/40040

Öffentliche Bekanntmachung
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum
DLR Westpfalz 67655 Kaiserslautern, 07.05.2024
Abteilung Landentwicklung und Ländliche Fischerstraße 12
Bodenordnung Telefon: 0631-36740
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren
Dannenfels (Ort) Telefax: 0631-3674255
Aktenzeichen: 21583-HA1.3. Internet: www.dlr.rlp.de

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Dannenfels (Ort)
Vermessungsarbeiten

öffentlich bestelltes Vermessungsbüro

In den nächsten Monaten werden Mitarbeiter eines öffentlich
bestellten Vermessungsbüros die notwendigen Vermes-
sungsarbeiten in der beteiligten Ortslage für das vereinfach-
te Flurbereinigungsverfahren Dannenfels (Ort) durchführen.
nsbesondere erfolgt die Aufmessung der festgelegten Grenz-
punkte und aller Gebäude. Um die Vermessungsarbeiten zu
erleichtern, bitten wir Sie, die Grenzzeichen (Grenzsteine,
Mauerbolzen u. dgl.) an Ihrem Grundstück freizulegen bzw.
freizuhalten.
Abschließend weisen wir noch darauf hin, dass die Beauf-
tragten der Flurbereinigungsbehörde gemäß § 35 des Flurbe-
reinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 16.03.1976
(BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom
20.12.2001- BGBL. I S. 3987, berechtigt sind, zur Vorbe-
reitung und Durchführung der Bodenordnung, die
Grundstücke zu betreten und die nach ihrem Ermessen erfor-
derlichen Arbeiten, wie das Aufmessen von Grenz- und Ge-
bäudemarken, auf ihnen vorzunehmen.

Dannenfels
Ortsbürgermeister Ernst-Ludwig Huy,

mail@gemeinde-dannfels.de

Jakobsweiler
Ortsbürgermeister Helmut Niederauer,

mail@gemeinde-jakobsweiler.de

Mal wieder Lust auf einen
Spieleabend ?

  
         

Jeden 4. Freitag im Monat
24. Mai 2024 – 28. Juni 2024

26. Juli 2024 – 23. August 2024 – 20. September 2024
Sommerzeiten:

 von 19:30 Uhr  bis 23:30 Uhr
im Bürgerhaus in Jakobsweiler

Wer Lust hat mitzuspielen, ob allein oder mit Spielepartne-
rInnen, ist herzlich willkommen.

Gern möchten wir mit dir / euch spannende und unterhaltsa-
me Abende verbringen.

Bringt bitte euer Lieblingsspiel  mit
Und los geht’s …………..

Wir freuen uns

         Annegret              Rosemarie          Ute         Helmut

Morschheim
Ortsbürgermeister Timo Wahl,

mail@gemeinde-morschheim.de

Stadt Kirchheimbolanden
Dr. Marc Muchow, stadtbuergermeister@kirchheimbolanden.de
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Amtsblatt
der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

Wahlbekanntmachungen
Öffentliche Bekanntmachung der Verbandsgemeinde
Kirchheimbolanden

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl des Verbandsgemeinderates der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden

am 9. Juni 2024
gemäß § 24 Abs. 3 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

und
Bekanntmachung der Absichtserklärung gemäß § 19 Abs. 3 KWG /

Bekanntmachung über die Nichtabgabe der Absichtserklärung
gemäß § 19 Abs. 3 KWG

I.
Paritätsbezogene Angaben gem. § 24 Abs. 4
i. V. m. §§ 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. 18 Abs. 2 Satz 5 KWG
1. Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Art. 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes).
2. Der Geschlechteranteil in der Vertretungskörperschaft zwei Monate vor der Wahl beträgt

7 (F) zu 25 (M).
3. Die paritätsbezogenen Angaben nach § 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. § 18 Abs. 2 Satz 5 KWG sind nachstehend für jeden

Wahlvorschlag getrennt aufgeführt.

II.
Der Wahlausschuss der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 die nachstehenden
Wahlvorschläge für die Wahl des Verbandsgemeinderats der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden zugelassen, die hier-
mit bekannt gemacht werden.

Kirchheimbolanden, den 26.04.2024

(Wienpahl)
Wahlleiterin für die Wahl zum Verbandsgemeinderat
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Bennhausen

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Bennhausen

am 9. Juni 2024 gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO
Der Wahlausschuss der Gemeinde Bennhausen hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 den folgenden Wahlvorschlag für die
Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Bennhausen am 9. Juni 2024 zugelassen, der hiermit
bekannt gemacht wird.

1. Horsch
Familienname, Vorname: Horsch, Reinhard
Geburtsjahr: 1956
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Lehrer im Ruhestand
Postleitzahl, Ort: 67808 Bennhausen

Bennhausen, den 26.04.2024

(Sutter)
Wahlleiterin für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Bekanntmachung über die Durchführung der Mehrheitswahl
zum Gemeinderat Bennhausen

I.
Die Wahl zum Gemeinderat wird nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl ohne das Recht der Stimmenhäufung (kumulie-
ren) durchgeführt (§ 22 des Kommunalwahlgesetzes - KWG -).
Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Artikel 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes). Im Gemeinderat waren zwei Monate
vor der Wahl 1 Frau und 5 Männer vertreten.

II.
Entfällt, da kein Wahlvorschlag zugelassen wurde.

III.
Da kein Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe zugelassen worden ist, wird ein amtlicher leerer Stimmzettel herge-
stellt, der entsprechend Raum zur Eintragung so vieler wählbarer Personen enthält, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen
sind.

Es wird unter Beachtung der nachstehenden Bestimmungen gewählt:
1. Die Wählerinnen und Wähler haben so viele Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 1 KWG).
2. Die Wählerinnen und Wähler vergeben ihre Stimmen durch Eintragung höchstens so vieler wählbarer Personen auf dem

Stimmzettel, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 3 Satz 1 KWG).
3. Eintragungen sind in lesbarer Schrift unter Angabe von Name und, soweit zur Personenkennzeichnung erforderlich,

weiterer eindeutig zuordnender personenbezogener Daten, wie Vorname, Beruf, Wohnung oder Alter, der wählbaren
Person vorzunehmen (§ 33 Abs. 2 Satz 4 und Abs. 3 Satz 2 KWG).

IV.
Die Wählerinnen und Wähler können nur einmal und nur persönlich ihr Stimmrecht ausüben (§ 3 Abs. 1 Satz 2 KWG).
Wählerinnen und Wähler, die des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung nicht in der Lage sind,
den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder in die Wahlurne zu legen, können sich einer Hilfsperson bedienen (§ 32
Abs. 3 und § 33 Abs. 4 KWG); die Möglichkeit der Briefwahl bleibt unberührt. Die Hilfsperson hat den Stimmzettel gemäß
dem erklärten Willen der Wählerin oder des Wählers zu kennzeichnen. Sie muss das 16. Lebensjahr vollendet haben und ist
zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl eines anderen erhält.
Nach Betreten des Wahlraums erhält die Wählerin oder der Wähler einen Stimmzettel für die Mehrheitswahl. Bei der Mehr-
heitswahl ohne Wahlvorschlag erhält die Wählerin oder der Wähler den amtlichen Stimmzettel nur dann, wenn sie oder er es
wünscht. Sodann begibt sie oder er sich in die Wahlkabine und wählt. Die Wählerinnen und Wähler falten in der Wahlkabine
ihren Stimmzettel so, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können, wie sie gewählt haben, und legen
den Stimmzettel in die Wahlurne, sobald die Wahlvorsteherin oder der Wahlvorsteher dies gestattet (§ 32 Abs. 2 und § 33
Abs. 4 KWG).

Bennhausen, den 26.04.2024
Horsch, Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Bischheim

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Bischheim

am 9. Juni 2024 gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Gemeinde Bischheim hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 den folgenden Wahlvorschlag für die
Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Bischheim am 9. Juni 2024 zugelassen, der hiermit
bekannt gemacht wird.

1. Brack
Familienname, Vorname: Brack, Michael
Geburtsjahr: 1971
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Verwaltungsfachangestellter
Postleitzahl, Ort: 67294 Bischheim

Bischheim, den 26.04.2024
Landfried, Wahlleiter für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Bennhausen
Ortsbürgermeister Reinhard Horsch, mail@gemeinde-bennhausen.de

Bischheim
Ortsbürgermeister Michael Brack, mail@gemeinde-bischheim.de

Bekanntmachung über die Durchführung der Mehrheitswahl
zum Gemeinderat Bischheim

I.
Die Wahl zum Gemeinderat wird nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl ohne Bindung an vorgeschlagene Bewerberinnen und
Bewerber und ohne das Recht der Stimmenhäufung (kumulieren) durchgeführt (§ 22 des Kommunalwahlgesetzes - KWG -).
Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Artikel 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes). Im Gemeinderat waren zwei Monate
vor der Wahl 1 Frau und 11 Männer vertreten.

II.
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 den von der Wählergruppe Landfried (WG Landfried) eingereichten
Wahlvorschlag für die Wahl zum Gemeinderat mit folgenden Bewerberinnen und Bewerbern zugelassen:
1. Landfried, Mark (M), geb. 1973, Landwirt, deutsch, 67294 Bischheim
2. Füge, Jörg (M), geb. 1971, Dipl. Ing. (FH), deutsch, 67294 Bischheim
3. Glück, Oliver (M), geb. 1969, Schreinermeister, deutsch, 67294 Bischheim
4. Dietz, Bruno (M), geb. 1985, Erzieher, deutsch, 67294 Bischheim
5. Bindewald, Jochen Karl Erhard (M), geb. 1976, Dipl. Kaufmann, deutsch, 67294 Bischheim
6. Klein, Petra Albertine (F), geb. 1969, Zollfachkraft, deutsch, 67294 Bischheim
7. Mahler, Michael Johannes (M), geb. 1980, Maschinenbautechniker, deutsch, 67294 Bischheim
8. Erler, Sven Gerhard (M), geb. 1982, Personaldirektor, deutsch, 67294 Bischheim
9. Füge, Tobias (M), geb. 1996, Agraringenieur (M.Sc.), deutsch, 67294 Bischheim
10. Kartes, Sophie Madeleine (F), geb. 1991, Polizeibeamtin, deutsch, 67294 Bischheim
11. Glas, Dennis (M), geb. 1988, Industriemechaniker, deutsch, 67294 Bischheim
12. Willig, Annika (F), geb. 1991, Pferdewirtschaftsmeisterin, deutsch, 67294 Bischheim
13. Siegler, Peter jun. (M), geb. 1979, Verwaltungsangestellter, deutsch, 67294 Bischheim
14. Leverkus, Thomas (M), geb. 1978, Dipl. Volkswirt, deutsch, 67294 Bischheim
15. Uhl, Herbert Kurt (M), geb. 1950, Pensionär, deutsch, 67294 Bischheim
16. Dreißigacker, Daniel Ludwig (M), geb. 1979, stv. Schulleiter, deutsch, 67294 Bischheim
17. Menk, Michael (M), geb. 1970, Versicherungsmakler, deutsch, 67294 Bischheim
18. Weyers, Christine (F), geb. 1980, Dipl. Pädagogin/Trainer, deutsch, 67294 Bischheim

Aufgrund dieses Wahlvorschlags wird ein amtlicher Stimmzettel hergestellt, auf dem höchstens die anderthalbfache Zahl
von Bewerberinnen oder Bewerbern aufgeführt ist, wie Gemeinderatsbeiratsmitglieder zu wählen sind. Der Stimmzettel ent-
hält zusätzlich Raum zur Eintragung anderer wählbarer Personen.

Es wird unter Beachtung der nachstehenden Bestimmungen gewählt:
1. Die Wählerinnen und Wähler haben so viele Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 1 KWG).
2. Die Wählerinnen und Wähler vergeben ihre Stimmen durch Ankreuzen oder eine andere eindeutige Kennzeichnung der

auf dem Stimmzettel aufgeführten Bewerberinnen und Bewerber, die sie wählen wollen (§ 33 Abs. 2 Satz 1 KWG).
3. Die Wählerinnen und Wähler können den Wahlvorschlag durch eindeutige Kennzeichnung des Stimmzettels (Listen-

stimme) unverändert annehmen (§ 33 Abs. 2 Satz 2 KWG). In diesem Fall wird so vielen auf dem Stimmzettel aufgeführten
Bewerberinnen und Bewerbern von oben nach unten eine Stimme zugeteilt, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind.

4. Die Wählerinnen und Wähler können auf dem Stimmzettel andere wählbare Personen eintragen und auch Bewerberinnen
und Bewerber streichen (§ 33 Abs. 2 Satz 3 KWG).

5. Die Wählerinnen und Wähler können einzelne Stimmen Bewerberinnen und Bewerbern geben und zusätzlich den Wahl-
vorschlag kennzeichnen. Die Kennzeichnung des Wahlvorschlags gilt als Vergabe der nicht ausgeschöpften Stimmen. In
diesem Fall wird jeder Bewerberin und jedem Bewerber des Wahlvorschlags von oben nach unten mit Ausnahme der vom
Wähler bereits gekennzeichneten, gestrichenen oder eingetragenen Personen eine Stimme zugeteilt (§ 38 Abs. 3 KWG).

6. Eintragungen sind in lesbarer Schrift unter Angabe von Name und, soweit zur Personenkennzeichnung erforderlich,
weiterer eindeutig zuordnender personenbezogener Daten, wie Vorname, Beruf, Wohnung oder Alter, der wählbaren
Person vorzunehmen (§ 33 Abs. 2 Satz 4 KWG).

III.
Entfällt, da ein Wahlvorschlag zugelassen wurde.

IV.
Die Wählerinnen und Wähler können nur einmal und nur persönlich ihr Stimmrecht ausüben (§ 3 Abs. 1 Satz 2 KWG).
Wählerinnen und Wähler, die des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung nicht in der Lage sind,
den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder in die Wahlurne zu legen, können sich einer Hilfsperson bedienen (§ 32
Abs. 3 und § 33 Abs. 4 KWG); die Möglichkeit der Briefwahl bleibt unberührt. Die Hilfsperson hat den Stimmzettel gemäß
dem erklärten Willen der Wählerin oder des Wählers zu kennzeichnen. Sie muss das 16. Lebensjahr vollendet haben und ist
zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl eines anderen erhält.
Nach Betreten des Wahlraums erhält die Wählerin oder der Wähler einen Stimmzettel für die Mehrheitswahl. Bei der Mehr-
heitswahl ohne Wahlvorschlag erhält die Wählerin oder der Wähler den amtlichen Stimmzettel nur dann, wenn sie oder er es
wünscht. Sodann begibt sie oder er sich in die Wahlkabine und wählt. Die Wählerinnen und Wähler falten in der Wahlkabine
ihren Stimmzettel so, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können, wie sie gewählt haben, und legen
den Stimmzettel in die Wahlurne, sobald die Wahlvorsteherin oder der Wahlvorsteher dies gestattet (§ 32 Abs. 2 und § 33
Abs. 4 KWG).

Bischheim, den 26.04.2024
Brack, Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Bolanden

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Bolanden

am 9. Juni 2024 gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Gemeinde Bolanden hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 den folgenden Wahlvorschlag für die Wahl
der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Bolanden am 9. Juni 2024 zugelassen, der hiermit bekannt
gemacht wird.

1. Freie Wählergruppe Bolanden
Familienname, Vorname: Juchem, Armin Otto
Geburtsjahr: 1951
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Industriekaufmann
Postleitzahl, Ort: 67295 Bolanden

Bolanden, den 26.04.2024

Baum, Wahlleiter für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Bolanden

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl des Gemeinderats der Gemeinde Bolanden

am 9. Juni 2024 gemäß § 24 Abs. 3 KWG, § 30 Abs. 1 KWO
und

Bekanntmachung der Absichtserklärung gemäß § 19 Abs. 3 KWG /
Bekanntmachung über die Nichtabgabe der Absichtserklärung

gemäß § 19 Abs. 3 KWG

I.
Paritätsbezogene Angaben gem. § 24 Abs. 4 i. V. m. §§ 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. 18 Abs. 2 Satz 5 KWG
1. Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Art. 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes).
2. Der Geschlechteranteil in der Vertretungskörperschaft zwei Monate vor der Wahl beträgt

2 (F) zu 14 (M).
3. Die paritätsbezogenen Angaben nach § 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. § 18 Abs. 2 Satz 5 KWG sind

nachstehend für jeden Wahlvorschlag getrennt aufgeführt.

II.
Der Wahlausschuss der Gemeinde Bolanden hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 die
nachstehenden Wahlvorschläge für die Wahl des Gemeinderats der Gemeinde Bolanden
zugelassen, die hiermit bekannt gemacht werden.

Bolanden, den 26.04.2024
(Juchem)
Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat

Bolanden
Ortsbürgermeister Armin Juchem, mail@gemeinde-bolanden.de
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Dannenfels

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Dannenfels

am 9. Juni 2024
gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Gemeinde Dannenfels hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 den folgenden Wahlvorschlag für die
Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Dannenfels am 9. Juni 2024 zugelassen, der hiermit
bekannt gemacht wird.

7. Wählergruppe Freie Bürger Dannenfels
Familienname, Vorname: Gaß, Katharina
Geburtsjahr: 1986
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Ergotherapeutin
Postleitzahl, Ort: 67814 Dannenfels

Dannenfels, den 26.04.2024
Huy, Wahlleiter für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Dannenfels

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl des Gemeinderats der Gemeinde Dannenfels

am 9. Juni 2024
gemäß § 24 Abs. 3 KWG, § 30 Abs. 1 KWO und Bekanntmachung der Absichtserklärung gemäß § 19 Abs. 3 KWG / Bekannt-

machung über die Nichtabgabe der Absichtserklärung gemäß § 19 Abs. 3 KWG

I.
Paritätsbezogene Angaben gem. § 24 Abs. 4
i. V. m. §§ 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. 18 Abs. 2 Satz 5 KWG
1. Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Art. 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes). 2. Der Geschlechteranteil in der Ver-
tretungskörperschaft zwei Monate vor der Wahl beträgt 2 (F) zu 10 (M).
3. Die paritätsbezogenen Angaben nach § 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. § 18 Abs. 2 Satz 5 KWG sind nachstehend für jeden Wahl-
vorschlag getrennt aufgeführt.

II.
Der Wahlausschuss der Gemeinde Dannenfels hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 die nachstehenden Wahlvorschläge für
die Wahl des Gemeinderats der Gemeinde Dannenfels zugelassen, die hiermit bekannt gemacht werden.

Dannenfels, den 26.04.2024
Huy, Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat

Dannenfels
Ortsbürgermeister Ernst-Ludwig Huy, mail@gemeinde-dannfels.de
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Gauersheim

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Gauersheim

am 9. Juni 2024
gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Gemeinde Gauersheim hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 die folgenden Wahlvorschläge für die
Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Gauersheim am 9. Juni 2024 zugelassen, die hiermit
bekannt gemacht werden.
1. Alternative für Deutschland

Familienname, Vorname: Ott, Jens Holger
Geburtsjahr: 1960
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Selbstständig
Postleitzahl, Ort: 67294 Gauersheim

2. Schlesser
Familienname, Vorname: Schlesser, Josef Reiner
Geburtsjahr: 1957
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Müller
Postleitzahl, Ort: 67294 Gauersheim

Gauersheim, den 26.04.2024
Hoffmann, Wahlleiterin/Wahlleiter für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Gauersheim

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl des Gemeinderats der Gemeinde Gauersheim

am 9. Juni 2024
gemäß § 24 Abs. 3 KWG, § 30 Abs. 1 KWO und Bekanntmachung der Absichtserklärung gemäß § 19 Abs. 3 KWG / Bekannt-

machung über die Nichtabgabe der Absichtserklärung gemäß § 19 Abs. 3 KWG

I.
Paritätsbezogene Angaben gem. § 24 Abs. 4 i. V. m. §§ 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. 18 Abs. 2 Satz 5 KWG
1. Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Art. 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes).
2. Der Geschlechteranteil in der Vertretungskörperschaft zwei Monate vor der Wahl beträgt 6 (F) zu 6 (M).
3. Die paritätsbezogenen Angaben nach § 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. § 18 Abs. 2 Satz 5 KWG sind nachstehend für jeden

Wahlvorschlag getrennt aufgeführt.

II.
Der Wahlausschuss der Gemeinde Gauersheim hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 die nachstehenden Wahlvorschläge für
die Wahl des Gemeinderats der Gemeinde Gauersheim zugelassen, die hiermit bekannt gemacht werden.
Gauersheim, den 26.04.2024
Hoffmann, Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Ilbesheim

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Ilbesheim

am 9. Juni 2024
gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Gemeinde Ilbesheim hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 den folgenden Wahlvorschlag für die Wahl
der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Ilbesheim am 9. Juni 2024 zugelassen, der hiermit bekannt
gemacht wird.

1. Schröder

Familienname, Vorname: Schröder, Dieter
Geburtsjahr: 1971
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Schreiner
Postleitzahl, Ort: 67294 Ilbesheim

Ilbesheim, den 26.04.2024

Bablitschky, Wahlleiterin/Wahlleiter für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Ilbesheim
Ortsbürgermeister Dieter Schröder, mail@gemeinde-ilbesheim.de

Gauersheim
Ortsbürgermeister Reiner Schlesser, mail@gemeinde-gauersheim.de
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Bekanntmachung über die Durchführung der Mehrheitswahl zum Gemeinderat Ilbesheim

I.
Die Wahl zum Gemeinderat wird nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl ohne das Recht der Stimmenhäufung (kumulie-
ren) durchgeführt (§ 22 des Kommunalwahlgesetzes - KWG -).
Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Artikel 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes). Im Gemeinderat waren zwei Monate
vor der Wahl 3 Frauen und 9 Männer vertreten.

II.
Entfällt, da kein Wahlvorschlag zugelassen wurde.

III.
Da kein Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe zugelassen worden ist, wird ein amtlicher leerer Stimmzettel herge-
stellt, der entsprechend Raum zur Eintragung so vieler wählbarer Personen enthält, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen
sind. Es wird unter Beachtung der nachstehenden Bestimmungen gewählt:

1. Die Wählerinnen und Wähler haben so viele Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 1 KWG).
2. Die Wählerinnen und Wähler vergeben ihre Stimmen durch Eintragung höchstens so vieler wählbarer Personen auf dem

Stimmzettel, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 3 Satz 1 KWG).
3. Eintragungen sind in lesbarer Schrift unter Angabe von Name und, soweit zur Personenkennzeichnung erforderlich,

weiterer eindeutig zuordnender personenbezogener Daten, wie Vorname, Beruf, Wohnung oder Alter, der wählbaren
Person vorzunehmen (§ 33 Abs. 2 Satz 4 und Abs. 3 Satz 2 KWG).

IV.
Die Wählerinnen und Wähler können nur einmal und nur persönlich ihr Stimmrecht ausüben (§ 3 Abs. 1 Satz 2 KWG).
Wählerinnen und Wähler, die des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung nicht in der Lage sind,
den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder in die Wahlurne zu legen, können sich einer Hilfsperson bedienen (§ 32
Abs. 3 und § 33 Abs. 4 KWG); die Möglichkeit der Briefwahl bleibt unberührt. Die Hilfsperson hat den Stimmzettel gemäß
dem erklärten Willen der Wählerin oder des Wählers zu kennzeichnen. Sie muss das 16. Lebensjahr vollendet haben und ist
zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl eines anderen erhält.
Nach Betreten des Wahlraums erhält die Wählerin oder der Wähler einen Stimmzettel für die Mehrheitswahl. Bei der Mehr-
heitswahl ohne Wahlvorschlag erhält die Wählerin oder der Wähler den amtlichen Stimmzettel nur dann, wenn sie oder er es
wünscht. Sodann begibt sie oder er sich in die Wahlkabine und wählt. Die Wählerinnen und Wähler falten in der Wahlkabine
ihren Stimmzettel so, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können, wie sie gewählt haben, und legen
den Stimmzettel in die Wahlurne, sobald die Wahlvorsteherin oder der Wahlvorsteher dies gestattet (§ 32 Abs. 2 und § 33
Abs. 4 KWG).

Ilbesheim, den 26.04.2024
Schröder, Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Jakobsweiler

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Jakobsweiler

am 9. Juni 2024
gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Gemeinde Jakobsweiler hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 die folgenden Wahlvorschläge für die
Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Jakobsweiler am 9. Juni 2024 zugelassen, die hiermit
bekannt gemacht werden.

1. Freyer
Familienname, Vorname: Freyer, Gido Detlef
Geburtsjahr: 1959
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Studiendirektor
Postleitzahl, Ort: 67814 Jakobsweiler

2. Schlicksupp
Familienname, Vorname: Schlicksupp, Ute
Geburtsjahr: 1956
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Rentnerin
Postleitzahl, Ort: 67814 Jakobsweiler

Jakobsweiler, den 26.04.2024
Niederauer, Wahlleiter für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Bekanntmachung über die Durchführung der Mehrheitswahl zum Gemeinderat Jakobsweiler

I.
Die Wahl zum Gemeinderat wird nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl ohne das Recht der Stimmenhäufung (kumulie-
ren) durchgeführt (§ 22 des Kommunalwahlgesetzes - KWG -).
Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Artikel 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes). Im Gemeinderat waren zwei Monate
vor der Wahl 2 Frauen und 4 Männer vertreten.

II.
Entfällt, da kein Wahlvorschlag zugelassen wurde.

III.
Da kein Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe zugelassen worden ist, wird ein amtlicher leerer Stimmzettel herge-
stellt, der entsprechend Raum zur Eintragung so vieler wählbarer Personen enthält, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen
sind.

Es wird unter Beachtung der nachstehenden Bestimmungen gewählt:
1. Die Wählerinnen und Wähler haben so viele Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 1 KWG).
2. Die Wählerinnen und Wähler vergeben ihre Stimmen durch Eintragung höchstens so vieler wählbarer Personen auf dem

Stimmzettel, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 3 Satz 1 KWG).
3. Eintragungen sind in lesbarer Schrift unter Angabe von Name und, soweit zur Personenkennzeichnung erforderlich,

weiterer eindeutig zuordnender personenbezogener Daten, wie Vorname, Beruf, Wohnung oder Alter, der wählbaren
Person vorzunehmen (§ 33 Abs. 2 Satz 4 und Abs. 3 Satz 2 KWG).

IV.
Die Wählerinnen und Wähler können nur einmal und nur persönlich ihr Stimmrecht ausüben (§ 3 Abs. 1 Satz 2 KWG).
Wählerinnen und Wähler, die des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung nicht in der Lage sind,
den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder in die Wahlurne zu legen, können sich einer Hilfsperson bedienen (§ 32
Abs. 3 und § 33 Abs. 4 KWG); die Möglichkeit der Briefwahl bleibt unberührt. Die Hilfsperson hat den Stimmzettel gemäß
dem erklärten Willen der Wählerin oder des Wählers zu kennzeichnen. Sie muss das 16. Lebensjahr vollendet haben und ist
zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl eines anderen erhält.

Nach Betreten des Wahlraums erhält die Wählerin oder der Wähler einen Stimmzettel für die Mehrheitswahl. Bei der Mehr-
heitswahl ohne Wahlvorschlag erhält die Wählerin oder der Wähler den amtlichen Stimmzettel nur dann, wenn sie oder er es
wünscht. Sodann begibt sie oder er sich in die Wahlkabine und wählt. Die Wählerinnen und Wähler falten in der Wahlkabine
ihren Stimmzettel so, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können, wie sie gewählt haben, und legen
den Stimmzettel in die Wahlurne, sobald die Wahlvorsteherin oder der Wahlvorsteher dies gestattet (§ 32 Abs. 2 und § 33
Abs. 4 KWG).

Jakobsweiler, den 26.04.2024
Niederauer, Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Kriegsfeld

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Kriegsfeld

am 9. Juni 2024
gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Gemeinde Kriegsfeld hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 den folgenden Wahlvorschlag für die
Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Kriegsfeld am 9. Juni 2024 zugelassen, der hiermit
bekannt gemacht wird.

1. Freie Wählergruppe Kriegsfeld
Familienname, Vorname: Brabänder, Angi
Geburtsjahr: 1989
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Kriminalhauptkommissarin
Postleitzahl, Ort: 67819 Kriegsfeld

Kriegsfeld, den 26.04.2024
Ziegler, Wahlleiter für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Kriegsfeld

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl des Gemeinderats der Gemeinde Kriegsfeld

am 9. Juni 2024
gemäß § 24 Abs. 3 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

und
Bekanntmachung der Absichtserklärung gemäß § 19 Abs. 3 KWG /

Bekanntmachung über die Nichtabgabe der Absichtserklärung
gemäß § 19 Abs. 3 KWG

I.
Paritätsbezogene Angaben gem. § 24 Abs. 4 i. V. m. §§ 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. 18 Abs. 2 Satz 5 KWG
1. Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Art. 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes).
2. Der Geschlechteranteil in der Vertretungskörperschaft zwei Monate vor der Wahl beträgt 3 (F) zu 13 (M).
3. Die paritätsbezogenen Angaben nach § 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. § 18 Abs. 2 Satz 5 KWG sind nachstehend für jeden

Wahlvorschlag getrennt aufgeführt.

II.
Der Wahlausschuss der Gemeinde Kriegsfeld hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 die nachstehenden Wahlvorschläge für
die Wahl des Gemeinderats der Gemeinde Kriegsfeld zugelassen, die hiermit bekannt gemacht werden.

Kriegsfeld, den 26.04.2024
Ziegler, Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat

Jakobsweiler
Ortsbürgermeister Helmut Niederauer, mail@gemeinde-jakobsweiler.de

Kriegsfeld
Ortsbürgermeister Albert Ziegler, mail@gemeinde-kriegsfeld.de
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Marnheim

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Marnheim

am 9. Juni 2024
gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Gemeinde Marnheim hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 den folgenden Wahlvorschlag für die
Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Marnheim am 9. Juni 2024 zugelassen, der hiermit
bekannt gemacht wird.
1. Mühlbach

Familienname, Vorname: Mühlbach, Tim
Geburtsjahr: 1980
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Diplom Verwaltungswirt (FH)
Postleitzahl, Ort: 67297 Marnheim

Marnheim, den 26.04.2024
Böll, Wahlleiter für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Marnheim

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl des Gemeinderats der Gemeinde Marnheim

am 9. Juni 2024
gemäß § 24 Abs. 3 KWG, § 30 Abs. 1 KWO und Bekanntmachung der Absichtserklärung gemäß § 19 Abs. 3 KWG / Bekannt-

machung über die Nichtabgabe der Absichtserklärung gemäß § 19 Abs. 3 KWG

I.
Paritätsbezogene Angaben gem. § 24 Abs. 4 i. V. m. §§ 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. 18 Abs. 2 Satz 5 KWG
1. Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Art. 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes).
2. Der Geschlechteranteil in der Vertretungskörperschaft zwei Monate vor der Wahl beträgt 4 (F) zu 12 (M).
3. Die paritätsbezogenen Angaben nach § 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. § 18 Abs. 2 Satz 5 KWG sind nachstehend für jeden

Wahlvorschlag getrennt aufgeführt.

II.
Der Wahlausschuss der Gemeinde Marnheim hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 die nachstehenden Wahlvorschläge für
die Wahl des Gemeinderats der Gemeinde Marnheim zugelassen, die hiermit bekannt gemacht werden.
Marnheim, den 26.04.2024
Mühlbach, Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat

Marnheim
Ortsbürgermeister Tim Mühlbach, mail@gemeinde-marnheim.de
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Morschheim

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Morschheim

am 9. Juni 2024
gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Gemeinde Morschheim hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 den folgenden Wahlvorschlag für die
Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Morschheim am 9. Juni 2024 zugelassen, der hiermit
bekannt gemacht wird.

1. Wahl
Familienname, Vorname: Wahl, Timo Markus
Geburtsjahr: 1977
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Beamter gehobener Dienst (Verwaltung und Finanzen)
Postleitzahl, Ort: 67294 Morschheim

Morschheim, den 26.04.2024
Koch, Wahlleiter für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Bekanntmachung über die Durchführung der Mehrheitswahl zum Gemeinderat Morschheim

I.
Die Wahl zum Gemeinderat wird nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl ohne das Recht der Stimmenhäufung (kumulie-
ren) durchgeführt (§ 22 des Kommunalwahlgesetzes - KWG -).
Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Artikel 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes). Im Gemeinderat waren zwei Monate
vor der Wahl 4 Frauen und 8 Männer vertreten.

II.
Entfällt, da kein Wahlvorschlag zugelassen wurde.

III.
Da kein Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe zugelassen worden ist, wird ein amtlicher leerer Stimmzettel herge-
stellt, der entsprechend Raum zur Eintragung so vieler wählbarer Personen enthält, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen
sind.

Es wird unter Beachtung der nachstehenden Bestimmungen gewählt:
1. Die Wählerinnen und Wähler haben so viele Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 1 KWG).
2. Die Wählerinnen und Wähler vergeben ihre Stimmen durch Eintragung höchstens so vieler wählbarer Personen auf dem

Stimmzettel, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 3 Satz 1 KWG).
3. Eintragungen sind in lesbarer Schrift unter Angabe von Name und, soweit zur Personenkennzeichnung erforderlich,

weiterer eindeutig zuordnender personenbezogener Daten, wie Vorname, Beruf, Wohnung oder Alter, der wählbaren
Person vorzunehmen (§ 33 Abs. 2 Satz 4 und Abs. 3 Satz 2 KWG).

IV.
Die Wählerinnen und Wähler können nur einmal und nur persönlich ihr Stimmrecht ausüben (§ 3 Abs. 1 Satz 2 KWG).
Wählerinnen und Wähler, die des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung nicht in der Lage sind,
den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder in die Wahlurne zu legen, können sich einer Hilfsperson bedienen (§ 32
Abs. 3 und § 33 Abs. 4 KWG); die Möglichkeit der Briefwahl bleibt unberührt. Die Hilfsperson hat den Stimmzettel gemäß
dem erklärten Willen der Wählerin oder des Wählers zu kennzeichnen. Sie muss das 16. Lebensjahr vollendet haben und ist
zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl eines anderen erhält.

Nach Betreten des Wahlraums erhält die Wählerin oder der Wähler einen Stimmzettel für die Mehrheitswahl. Bei der Mehr-
heitswahl ohne Wahlvorschlag erhält die Wählerin oder der Wähler den amtlichen Stimmzettel nur dann, wenn sie oder er es
wünscht. Sodann begibt sie oder er sich in die Wahlkabine und wählt. Die Wählerinnen und Wähler falten in der Wahlkabine
ihren Stimmzettel so, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können, wie sie gewählt haben, und legen
den Stimmzettel in die Wahlurne, sobald die Wahlvorsteherin oder der Wahlvorsteher dies gestattet (§ 32 Abs. 2 und § 33
Abs. 4 KWG).

Morschheim, den 26.04.2024
Wahl, Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Oberwiesen

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Oberwiesen

am 9. Juni 2024
gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Gemeinde Oberwiesen hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 die folgenden Wahlvorschläge für die
Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Oberwiesen am 9. Juni 2024 zugelassen, die hiermit
bekannt gemacht werden.

1. Freie Wählergruppe Oberwiesen
Familienname, Vorname: Renz, Heike
Geburtsjahr: 1961
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Bürokauffrau
Postleitzahl, Ort: 67294 Oberwiesen

2. Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Familienname, Vorname: Thoni, Andreas
Geburtsjahr: 1967
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Disponent
Postleitzahl, Ort: 67294 Oberwiesen

Oberwiesen, den 26.04.2024
Stoll, Wahlleiter für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Oberwiesen

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl des Gemeinderats der Gemeinde Oberwiesen

am 9. Juni 2024
gemäß § 24 Abs. 3 KWG, § 30 Abs. 1 KWO und Bekanntmachung der Absichtserklärung gemäß § 19 Abs. 3 KWG / Bekannt-

machung über die Nichtabgabe der Absichtserklärung gemäß § 19 Abs. 3 KWG

I.
Paritätsbezogene Angaben gem. § 24 Abs. 4 i. V. m. §§ 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. 18 Abs. 2 Satz 5 KWG
1. Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Art. 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes).
2. Der Geschlechteranteil in der Vertretungskörperschaft zwei Monate vor der Wahl beträgt 2 (F) zu 10 (M).
3. Die paritätsbezogenen Angaben nach § 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. § 18 Abs. 2 Satz 5 KWG sind nachstehend für jeden

Wahlvorschlag getrennt aufgeführt.

II.
Der Wahlausschuss der Gemeinde Oberwiesen hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 die nachstehenden Wahlvorschläge für
die Wahl des Gemeinderats der Gemeinde Oberwiesen zugelassen, die hiermit bekannt gemacht werden.

Oberwiesen, den 26.04.2024

Renz, Wahlleiterin für die Wahl zum Gemeinderat

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Mörsfeld

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Mörsfeld

am 9. Juni 2024
gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Gemeinde Mörsfeld hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 den folgenden Wahlvorschlag für die Wahl
der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Mörsfeld am 9. Juni 2024 zugelassen, der hiermit bekannt
gemacht wird.

1. Volker
Familienname, Vorname: Volker, Jan Thore Ulrich
Geburtsjahr: 1985
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Meister für Veranstaltungstechnik
Postleitzahl, Ort: 67808 Mörsfeld

Mörsfeld, den 26.04.2024
Heyden, Wahlleiter für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Bekanntmachung über die Durchführung der Mehrheitswahl zum Gemeinderat Mörsfeld

I.
Die Wahl zum Gemeinderat wird nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl ohne das Recht der Stimmenhäufung (kumulie-
ren) durchgeführt (§ 22 des Kommunalwahlgesetzes - KWG -).
Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Artikel 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes). Im Gemeinderat waren zwei Monate
vor der Wahl 3 Frauen und 5 Männer vertreten.

II.
Entfällt, da kein Wahlvorschlag zugelassen wurde.

III.
Da kein Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe zugelassen worden ist, wird ein amtlicher leerer Stimmzettel herge-
stellt, der entsprechend Raum zur Eintragung so vieler wählbarer Personen enthält, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen
sind. Es wird unter Beachtung der nachstehenden Bestimmungen gewählt:

1. Die Wählerinnen und Wähler haben so viele Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 1 KWG).
2. Die Wählerinnen und Wähler vergeben ihre Stimmen durch Eintragung höchstens so vieler wählbarer Personen auf dem

Stimmzettel, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 3 Satz 1 KWG).
3. Eintragungen sind in lesbarer Schrift unter Angabe von Name und, soweit zur Personenkennzeichnung erforderlich,

weiterer eindeutig zuordnender personenbezogener Daten, wie Vorname, Beruf, Wohnung oder Alter, der wählbaren
Person vorzunehmen (§ 33 Abs. 2 Satz 4 und Abs. 3 Satz 2 KWG).

IV.
Die Wählerinnen und Wähler können nur einmal und nur persönlich ihr Stimmrecht ausüben (§ 3 Abs. 1 Satz 2 KWG).
Wählerinnen und Wähler, die des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung nicht in der Lage sind,
den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder in die Wahlurne zu legen, können sich einer Hilfsperson bedienen (§ 32
Abs. 3 und § 33 Abs. 4 KWG); die Möglichkeit der Briefwahl bleibt unberührt. Die Hilfsperson hat den Stimmzettel gemäß
dem erklärten Willen der Wählerin oder des Wählers zu kennzeichnen. Sie muss das 16. Lebensjahr vollendet haben und ist
zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl eines anderen erhält.

Nach Betreten des Wahlraums erhält die Wählerin oder der Wähler einen Stimmzettel für die Mehrheitswahl. Bei der Mehr-
heitswahl ohne Wahlvorschlag erhält die Wählerin oder der Wähler den amtlichen Stimmzettel nur dann, wenn sie oder er es
wünscht. Sodann begibt sie oder er sich in die Wahlkabine und wählt. Die Wählerinnen und Wähler falten in der Wahlkabine
ihren Stimmzettel so, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können, wie sie gewählt haben, und legen
den Stimmzettel in die Wahlurne, sobald die Wahlvorsteherin oder der Wahlvorsteher dies gestattet (§ 32 Abs. 2 und § 33
Abs. 4 KWG).

Mörsfeld, den 26.04.2024

Volker, Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat

Mörsfeld
Ortsbürgermeister Jan Volker, mail@gemeinde-moersfeld.de

Morschheim
Ortsbürgermeister Timo Wahl, mail@gemeinde-morschheim.de

Oberwiesen
Ortsbürgermeisterin Heike Renz, mail@gemeinde-oberwiesen.de
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Orbis

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Orbis

am 9. Juni 2024
gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Gemeinde Orbis hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 den folgenden Wahlvorschlag für die Wahl der
Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Orbis am 9. Juni 2024 zugelassen, der hiermit bekannt ge-
macht wird.

1. Sozialdemokratische Partei Deutschlands
Familienname, Vorname: Schmitt, Peter Josef
Geburtsjahr: 1968
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Betriebsratsvorsitzender
Postleitzahl, Ort: 67294 Orbis

Orbis, den 26.04.2024
Schmitt, Wahlleiter für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Orbis

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl des Gemeinderats der Gemeinde Orbis

am 9. Juni 2024
gemäß § 24 Abs. 3 KWG, § 30 Abs. 1 KWO und Bekanntmachung der Absichtserklärung gemäß § 19 Abs. 3 KWG / Bekannt-

machung über die Nichtabgabe der Absichtserklärung gemäß § 19 Abs. 3 KWG

I.
Paritätsbezogene Angaben gem. § 24 Abs. 4 i. V. m. §§ 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. 18 Abs. 2 Satz 5 KWG
1. Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Art. 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes).
2. Der Geschlechteranteil in der Vertretungskörperschaft zwei Monate vor der Wahl beträgt 4 (F) zu 8 (M).
3. Die paritätsbezogenen Angaben nach § 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. § 18 Abs. 2 Satz 5 KWG sind nachstehend für jeden

Wahlvorschlag getrennt aufgeführt.

II.
Der Wahlausschuss der Gemeinde Orbis hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 die nachstehenden Wahlvorschläge für die
Wahl des Gemeinderats der Gemeinde Orbis zugelassen, die hiermit bekannt gemacht werden.

Orbis, den 26.04.2024
Schmitt, Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat

Orbis
Ortsbürgermeister Peter Schmitt, mail@gemeinde-orbis.de
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Rittersheim

Bekanntmachung des Wahlleiters
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Rittersheim

am 9. Juni 2024
gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Gemeinde Rittersheim hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 festgestellt, dass für die Wahl der Orts-
bürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Rittersheim am 9. Juni 2024 kein Wahlvorschlag eingereicht wurde.
Die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters findet in der Gemeinde Rittersheim deshalb nicht statt.
Die Ortsbürgermeisterin / der Ortsbürgermeister wird vom Gemeinderat, spätestens 8 Wochen nach dem Tag der ausgefal-
lenen Wahl, gewählt.

Rittersheim, den 26.04.2024
Ebert, Wahlleiter für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Bekanntmachung über die Durchführung der Mehrheitswahl zum Gemeinderat Rittersheim

I.
Die Wahl zum Gemeinderat wird nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl ohne das Recht der Stimmenhäufung (kumulie-
ren) durchgeführt (§ 22 des Kommunalwahlgesetzes - KWG -).
Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Artikel 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes). Im Gemeinderat waren zwei Monate
vor der Wahl 3 Frauen und 3 Männer vertreten.

II.
Entfällt, da kein Wahlvorschlag zugelassen wurde.

III.
Da kein Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe zugelassen worden ist, wird ein amtlicher leerer Stimmzettel herge-
stellt, der entsprechend Raum zur Eintragung so vieler wählbarer Personen enthält, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen
sind.

Es wird unter Beachtung der nachstehenden Bestimmungen gewählt:
1. Die Wählerinnen und Wähler haben so viele Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 1 KWG).
2. Die Wählerinnen und Wähler vergeben ihre Stimmen durch Eintragung höchstens so vieler wählbarer Personen auf dem

Stimmzettel, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 3 Satz 1 KWG).
3. Eintragungen sind in lesbarer Schrift unter Angabe von Name und, soweit zur Personenkennzeichnung erforderlich,

weiterer eindeutig zuordnender personenbezogener Daten, wie Vorname, Beruf, Wohnung oder Alter, der wählbaren
Person vorzunehmen (§ 33 Abs. 2 Satz 4 und Abs. 3 Satz 2 KWG).

IV.
Die Wählerinnen und Wähler können nur einmal und nur persönlich ihr Stimmrecht ausüben (§ 3 Abs. 1 Satz 2 KWG).
Wählerinnen und Wähler, die des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung nicht in der Lage sind,
den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder in die Wahlurne zu legen, können sich einer Hilfsperson bedienen (§ 32
Abs. 3 und § 33 Abs. 4 KWG); die Möglichkeit der Briefwahl bleibt unberührt. Die Hilfsperson hat den Stimmzettel gemäß
dem erklärten Willen der Wählerin oder des Wählers zu kennzeichnen. Sie muss das 16. Lebensjahr vollendet haben und ist
zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl eines anderen erhält.
Nach Betreten des Wahlraums erhält die Wählerin oder der Wähler einen Stimmzettel für die Mehrheitswahl. Bei der Mehr-
heitswahl ohne Wahlvorschlag erhält die Wählerin oder der Wähler den amtlichen Stimmzettel nur dann, wenn sie oder er es
wünscht. Sodann begibt sie oder er sich in die Wahlkabine und wählt. Die Wählerinnen und Wähler falten in der Wahlkabine
ihren Stimmzettel so, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können, wie sie gewählt haben, und legen
den Stimmzettel in die Wahlurne, sobald die Wahlvorsteherin oder der Wahlvorsteher dies gestattet (§ 32 Abs. 2 und § 33
Abs. 4 KWG).

Rittersheim, den 26.04.2024
Ebert, Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Stetten

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Stetten

am 9. Juni 2024
gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Gemeinde Stetten hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 den folgenden Wahlvorschlag für die Wahl
der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters der Gemeinde Stetten am 9. Juni 2024 zugelassen, der hiermit bekannt
gemacht wird.

1. Angermayer
Familienname, Vorname: Angermayer, Kai Uwe
Geburtsjahr: 1969
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: staatl. geprüfter Elektrotechniker
Postleitzahl, Ort: 67294 Stetten

Stetten, den 26.04.2024
Steuerwald-Ludwig, Wahlleiter für die Wahl der Ortsbürgermeisterin / des Ortsbürgermeisters

Bekanntmachung über die Durchführung der Mehrheitswahl zum Gemeinderat Stetten

I.
Die Wahl zum Gemeinderat wird nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl ohne das Recht der Stimmenhäufung (kumulie-
ren) durchgeführt (§ 22 des Kommunalwahlgesetzes - KWG -).
Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Artikel 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes). Im Gemeinderat waren zwei Monate
vor der Wahl 1 Frau und 11 Männer vertreten.

II.
Entfällt, da kein Wahlvorschlag zugelassen wurde.

III.
Da kein Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe zugelassen worden ist, wird ein amtlicher leerer Stimmzettel herge-
stellt, der entsprechend Raum zur Eintragung so vieler wählbarer Personen enthält, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen
sind.

Es wird unter Beachtung der nachstehenden Bestimmungen gewählt:
1. Die Wählerinnen und Wähler haben so viele Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 1 KWG).
2. Die Wählerinnen und Wähler vergeben ihre Stimmen durch Eintragung höchstens so vieler wählbarer Personen auf dem

Stimmzettel, wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (§ 33 Abs. 3 Satz 1 KWG).
3. Eintragungen sind in lesbarer Schrift unter Angabe von Name und, soweit zur Personenkennzeichnung erforderlich,

weiterer eindeutig zuordnender personenbezogener Daten, wie Vorname, Beruf, Wohnung oder Alter, der wählbaren
Person vorzunehmen (§ 33 Abs. 2 Satz 4 und Abs. 3 Satz 2 KWG).

IV.
Die Wählerinnen und Wähler können nur einmal und nur persönlich ihr Stimmrecht ausüben (§ 3 Abs. 1 Satz 2 KWG).
Wählerinnen und Wähler, die des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung nicht in der Lage sind,
den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu falten oder in die Wahlurne zu legen, können sich einer Hilfsperson bedienen (§ 32
Abs. 3 und § 33 Abs. 4 KWG); die Möglichkeit der Briefwahl bleibt unberührt. Die Hilfsperson hat den Stimmzettel gemäß
dem erklärten Willen der Wählerin oder des Wählers zu kennzeichnen. Sie muss das 16. Lebensjahr vollendet haben und ist
zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl eines anderen erhält.
Nach Betreten des Wahlraums erhält die Wählerin oder der Wähler einen Stimmzettel für die Mehrheitswahl. Bei der Mehr-
heitswahl ohne Wahlvorschlag erhält die Wählerin oder der Wähler den amtlichen Stimmzettel nur dann, wenn sie oder er es
wünscht. Sodann begibt sie oder er sich in die Wahlkabine und wählt. Die Wählerinnen und Wähler falten in der Wahlkabine
ihren Stimmzettel so, dass bei der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können, wie sie gewählt haben, und legen
den Stimmzettel in die Wahlurne, sobald die Wahlvorsteherin oder der Wahlvorsteher dies gestattet (§ 32 Abs. 2 und § 33
Abs. 4 KWG).

Stetten, den 26.04.2024
Angermayer, Wahlleiter für die Wahl zum Gemeinderat

Stetten
Ortsbürgermeister Kai-Uwe Angermayer, mail@gemeinde-stetten-pfalz.de

Rittersheim
Ortsbürgermeister Marc-Guido Ebert, mail@gemeinde-rittersheim.de

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Kirchheimbolanden

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl der Stadtbürgermeisterin / des Stadtbürgermeisters der Stadt Kirchheimbolanden

am 9. Juni 2024
gemäß § 62 Abs. 5 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

Der Wahlausschuss der Stadt Kirchheimbolanden hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 die folgenden Wahlvorschläge für die
Wahl der Stadtbürgermeisterin / des Stadtbürgermeisters der Stadt Kirchheimbolanden am 9. Juni 2024 zugelassen, die
hiermit bekannt gemacht werden.

1. Christlich
Familienname, Vorname: Dr. Muchow, Marc
Geburtsjahr: 1974
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Apotheker
Postleitzahl, Ort: 67292 Kirchheimbolanden

2. Freie
Familienname, Vorname: Groth, Alexander
Geburtsjahr: 1968
Staatsangehörigkeit: deutsch
Beruf oder Stand: Diplom-Betriebswirt (FH)
Postleitzahl, Ort: 67292 Kirchheimbolanden

Kirchheimbolanden, den 26.04.2024
(Ruther)
Wahlleiter für die Wahl der Stadtbürgermeisterin / des Stadtbürgermeisters

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Kirchheimbolanden

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für die Wahl des Stadtrats der Stadt Kirchheimbolanden

am 9. Juni 2024
gemäß § 24 Abs. 3 KWG, § 30 Abs. 1 KWO

und
Bekanntmachung der Absichtserklärung gemäß § 19 Abs. 3 KWG /

Bekanntmachung über die Nichtabgabe der Absichtserklärung
gemäß § 19 Abs. 3 KWG

I.
Paritätsbezogene Angaben gem. § 24 Abs. 4

i. V. m. §§ 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. 18 Abs. 2 Satz 5 KWG
1. Männer und Frauen sind gleichberechtigt (Art. 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes).
2. Der Geschlechteranteil in der Vertretungskörperschaft zwei Monate vor der Wahl beträgt  6  (F) zu 18 (M).
3. Die paritätsbezogenen Angaben nach § 17 Abs. 4 Satz 4 bzw. § 18 Abs. 2 Satz 5 KWG sind nachstehend für jeden Wahl-

vorschlag getrennt aufgeführt.

II.
Der Wahlausschuss der Stadt Kirchheimbolanden hat in seiner Sitzung am 23.04.2024 die nachstehenden Wahlvorschläge
für die Wahl des Stadtrats der Stadt Kirchheimbolanden zugelassen, die hiermit bekannt gemacht werden.

Kirchheimbolanden, den 26.04.2024
(Dr. Muchow)
Wahlleiter für die Wahl zum Stadtrat

Stadt Kirchheimbolanden
Dr. Marc Muchow, stadtbuergermeister@kirchheimbolanden.de
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Ende Wahlbekanntmachungen
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